
Steuerungstechnrk

Hausautomation klappt
einfacher, als Sie denken
Dre Frrma Tiedge öffnet ihr Smarthome für Fachbetriebe

Das e gene Haus zur Kundenberatunq nutzen: Genau das machen die

Geschäftsführer des Ro I aden und Fensterspezia isten T edge in

Groß-Ammens eben ber Maqdeburg. N co e T edge und Mlchael Deck

führen Pr vatkunden, Arch tekten und Fachbetr ebe nach Termin
verernbarung durch ihr neues le m mlt Steuerungstechnik von Somfli
und teilen ihre Erfahrung mit dem lnte lgenten Haus.

Auf 90 Ouadratmeter und einer eben-

erdigen Etage insta lierten Tiedge und

Deck Automationstechnik für Roll äden,

Raffstores, A arman aqe, Haustür, Be-

euchtung und Heizung.,,Das Haus so i

te durch die ifte ligefte Technik Bar-

rierefreiheit, Sicherheit, Konrfort und

meh r Energieeffizienz bieten", erläutert
[/]ichae Deck. Dlese Vortei e qenießt

das Ehepaar rund um die [Jhr. Allerdinqs
hat der auf die Wartung und Reparatur

vof Fenstern, Ro läden und Haustüren

spezla lisle rte Handwerksbetrleb das

Thema Sma rthome auch geschäftlich
ins Visier genommen. ,,Wir wo len die

Beratung für das zu jedem Kunden pas-

sende Hausautomationskonzept a s

neues Geschäftsfeld in unserem Unter-

nehmen etablieren", sagt der geschäfts

führende Gese lschafter Deck. Desha b

haben er und seine Frau slch entschlos-
sef, interessierte Besucher nach Termin-

vereinbarung durch das Haus zu führen,
alle Technologien zu erläutern und zLl

zeiqer, was ein inte iqentes Häus wirk
lich kann. ,,Wir geben unsere Erfahrun-
qen direkt an die Kunden weiter und

w \\e1, Wo!Or *' .p erhe', wei wit
die Technik im Al tag getestet habef",
betont Nicole Tiedge. Wll kommen slnd

außer Endkunden und Architekten auch

F"chbel iebe oLS der Hardwerl, die

slch für Hausautomation interessieren

und Details zu Bedienung und lvlontage

erfahren wol en. Di€ Lösung Smart
home sieht Deck a s zukunftsweisend

für das Handwerk: ,,Wer slch nicht nrit
dleser Technik beschäftigt, hat angfris
tig sch echte lvlarktchancen, weil der
Trend nicht aufzuha ten ist." Es ge te
das l\,4otto: ,,Wer heute ohne Srnart
home baut, baut sich einen Atbau."
Wichtig sel dabei die gewerkeüber
qreifende Kooperation.,,Der Kunde will
einen Ansprechpartner und nicht vier
Einze 1ösungen von verschiedenen Ge

werken, die er dann irgendwie zusam-
menbrinqen muss", g läu bt Deck.

Diese Funktionen bietet
das Tied ge-Sma rth om e

Die instal ierten Autoffrati0nsfunktio-
nen auf Basis der Funktechnik lo-home
contro steigern den Komfort, die Ener-
gieeffizienz und die Sicherheit des
Hauses. Diese drei Punkte nennt Deck

als Hauptargumente für die Kunden
beratung.

Komfort: FJ'Ko.nfo't 50.qr z"'n Bei-
spie der Sonnensensor Bei zu viel ein

fallender Sonne fahren im Sonrmer

automatisch dle Rol äden und die Raff-
stores des Gebäudes nach unten und

schützen die Räume vor Überhitzung.
lm Winter kann der Nutzer den Sensor

umstel en, so dass genug Sonne in das

Haus eindringen kann und die einfal
Lende Wä rme Helzen€rqie elnspart.
Zusätzlich prog ra m miert der Nutzer
Wu nschszena rien, die selnen Gewohn

heiten ent5prechen: zurn Belspie , an

welcher Tag ,/L wel,^ler lJr-eir d e

Rol 1äden morgens hoch und abends
hP'r'te td'.e^ ,oll€n ooer di€ Be-

euchtung ein- und ausgeschaltet wer-
den so l. Dje Steuerung der Technik

Jber T"l^orra-Co" er vot Sorty rte
gert den Komfort weiter: Dabei eitet
die so ge"a11le Taho'ra-Bor S eue-

rungsbefeh e aus dem lnternet, a 50 per

Smartphone, Laptop etc., an die i0 Pro

lm Tiedge-Smarthome sleuert der Nutzer unter anderem Rolliäden und Raffstores automä-

tisiert mit Handsender, Wandsteuerung oder per lnternet rnlt Taho,na-Technik von Sornfy.
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dukte wie Ro läden, Sonnenschutz etc.

weiter. Damit bewegt der Nutzer die

ängesch ossenen Produkte v0n zuhause

oder ufterwegs. Er öffnet auf Knopf-
druck sogar die Haustür. IVit der Be

nutzeroberf äche Tahoma verstellen die

Bewohner die Lame enste lung der

Raffstores lm Arbeitszimmerdes Tiedge

Srnarthome oder proqrammieren auch

hierfür Szenarien. Für die Einrichtung der

nternetsteuerung per Smartphone, iPad

oder Laptop muss der Fachbetrieb den

Ansch uss des Kunden über die Seite

rww.rom y-lal o^ ".0e drn'elder. lL'
die Anmeldung benötigt er eine P N, die

auf der Tahoma-Box anqeqeben ist. Die

Tahoma-Box muss vor der Anmeldunq
ans Netz und an den Router ange-
sch ossen sein. Bei der Erstlnstal atlon
sollte der Fachbetrieb dern Nutzer dle

Funktionsweise erk ären. Dabei startet
er auf der Tahoma Obefläche zunächst

die Scanfunktion. Das System sucht al e
io Antrlebe im Haus und zeigt sie an.

Dann wird auf der Ta hom a- Oberfläche

das Haus nachgebildet und die ein

ze nen Anwendungen werden Räumen

zugeordnet. Da nach programmiert der

Fachbetrieb zusarnmen mit dem Nutzer

Szenarien. Die io-Produkte (Ro lläden,

Sonnenschutz etc.l haben nlcht nur

einen Funkempfänqer im Antrieb, son

dern auch einen Sender. Auf diese

We se we ß de \r,rze' inrer, da.. e r
Befeh ausgeführt wurde. Die Rückme

dung wird ihm auf der Tahoma Ober-

fäche anqezeiqt. Der Anwender welß

dadurch, in we chem Zustard slch sein

Roll aden oder der Raffstore gerade be

findet, auch wenn er ficht zuhause ist.

Zusätz ich zur Steuerung über das

lnternet assen sich die Systerne per

H"no oder Wandse'der ,teue'n. Dalur

ist keine Verkabelung notwefdlq. Nur

der lVotor im Produkt benötigt eine

St'o'rqre e. D e -a'oma Bo, w rd wie

der Router frei im Raum platziert, in der

Reqel da, wo slch der lnternetanschluss
befindet. Die gesamte Tahoma Technik

von Somfy lässt sich auch in Bestands-

gebäuden nachrüsten. Für d e l\lontage
ufd die Einstel ung der Systerne braucht
der Fachbetrleb keiner el Zusatzausbi

dung. Das nötige Wissen verrnitte t Som

f,/ in Fachschu ungen. ,,Wir slnd lmmer
auf der Suche nach lnteressierten Fach-

betrieben aus der Sicht- und Sonnen-
sc. r'zora"cl e, oie rrsere Pä'Ire' 't'
Tahoma-Technik werden wo len", sagt

Somfy Pressereferent Christian Pätz.

Sicherheit: lm lVodellhaus verfügen
dle Rol läden über einen mechanischen

H ochsch ie besch utz. Zusätzlich sind

automatische Slcherheitssysteme ins-

ta liert. lst der Ro iladen beisple sweise

oben und Bösewichte machen sich am

Glas zu schaffen, meldet eln G asbruch-
sefsor diese Einbruchversuche und öst

einen akustischen Alarm aus. Gelingt es

dem Elndring ing, über Türen oder
fe",re rr r1aL.7L geld1ge., ö'l ei'r

öl.n:rqs"re der A,arm au<. G e cl^7e t g

bekommt der Nutzer per Sl\/lS eine
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l\rle dung auf sein Smartphone, die lhn

über eifen Einbruchv..rsuch und die Art
der Manipulation informiert. Er kann

dann den Status per Beobachtungs-
kamera prüfen, die im jeweiligen Raum

installiert ist, und bei Bedarf elne

Benachrichtigung an die Po izei oder

einen Wachdienst schicken. lVithilfe
p'ogrdrm e bd'e'Szenar er laF e. die

Rol äden bei Einbruchversuchen am

Glas oder dem Rahmen der Fenster/
u"L tLr Lo-p etr racl^ .-r"-e n. Bewe-

gungsmelder im oder außer Haus lassen

sich mit der Llchtsteuerung kombinie
ren und simulieren Anwesenheit oder

schrecken Langfinger schon bei der

Annäherung an das Gebäude ab. Der

Nutzer definiert auf Wunsch mit der

Steuerung von 5omfu auch Slcherheits
zonen A, B und C, für die jewei s unter-
schiedliche Sicherheitsfunktlonen und

A arrnparameter qelten. So öst der

Bewegungsmelder, zum Beispie im

Schlafzlmmer, keinen Alarm aus, wenn

slch die Nutzer dort aufhalten, während
er lm restlichen Haus schärf ist. lvlög-
lich ist auch die Aktivierung aller
Siche rh eitsa n lage n rnit nur einem
Knopfdruck iri Notfa I oder beim Ver-
assen des Hauses.

Energieefflzienz: Der automatisierte
Rol laden und Sonnenschutz mit Son

nefsensor fährt die Behänge je nach

Tages- und Jahreszeit in die optima e

Position und spart wie oben beschrieben

lü1le"erq e 'n Sommer urd He zerergie
im Winter Die von Bo\ch-iunkers instal-
lierte Gas-Brennwert Heizungsanlaqe ist

mit einer So arthermleanlage auf dern

Dach gekoppelt. AuBen- und lnnenfühler
analysieren ständig die Wetterlage und

die Temperatur. Aus den Differenzen
der einzelnen Paräneter ka kuliert die

Anlage dle 50 temperatur im Haus und

heizt nur bei Bedarf nach. Bel hoher
SolrerP arl."hlLlq 'eqe . s cl^ die
Heizung automatlsch runter. Auch eine

Wunschtemperatur ste lt der Nutzer mit
einem mobilen Endgerät auf Knopfdruck

ein. Über ein so ches Gerät verfo gt er

alle Parameter wie lnnen-, Außen- und

Warrnwassertemperatur sowle den Ener-

gieqewinn der SolarthermieanLage.

Das kann die Technik im Tiedge-Smarthome
Ro lllad en :

Durch die Kopp!ung mit einem Sonnensensor fahren die Rclläden bei zu viel

einfa lender Sonne lrn Sommer automatisch rurter, im Winter fahren sie bei Sonne

hoch und assen Wärme in die Räume. Bei [\,4anipulati0nsversuchen durch Ein-

brecher fahren die Rol läden äutornätlsch herunter. Über das A armsystem

Protexial io wlrd der Nutzer per mobi es Endgerät informiert und kann Wach

dienst oder Po lzei elnschalten. Per mobiles Efdqerät steuert der Nutzer die

Ro läden von unte[wegs und programmiert Szenarien m]t Wunschzeitpunktef.

Außensonnenschutz IRaffstore, Markise etc.J:

Durch den Sonnensensor fahren die Raffstores wie die Rol läden je nach S0n-

neneinstrah ung hoch oder runter und sparen damlt Energie; das Prinzip ist

auch für anderen auBen und innen iegenden Sonnenschutz umsetzbar. N4lt

Fernbedienung oder mobi em Endgerät ste lt der Nutzer den Lame lenwinkel

exakt nach Gradzahl und auch die Höhe des Behangs ein - damit sterert er die

Tag€slichtn utzu ng, a uch von unterwegs.
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